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Dornbirner

Venteinbeblatt.
Erschein jeden Sonntag — Preis: ganzjährig K 2•—, im Inland mit Postversendung K 3·30, nach Deutschland K 4·10, in das übrige
Ausland K 5·40, einzelne Rummern 10 h. — Einschaltungen kosten 12 h der Zeilenraum und sind dis spätestens Freitag

mittags kostenfrei in das Rathaus zu bringen.

Nr. 49. Sonntag, 5. Dezember 1909. 40. Jahrg.

Fallenberggasse, Unterfallenberg, Stüben, GrundeggKundmachungen. Gehr, Oberfallenberg, Rickatschwende und Ammenegg.
Ferner wird die Bevölkerung aufgenommen:Die Reservemannschaft des k. u. k. Heeres vom Assent¬ Am Dienstag den 7. Dezember in Knie, Ebnetjahre 1899 wird mit 31. Dezember 1909 in die k. k Ruschen, Burg, Hof, Tannenmoos und Heilgereuthe

Landwehr (zu den k. k. Landesschützen) übersetzt. Diese
Am Donnerstag den 9. Dezember in Achrain,Mannschaft hat sich in ihrem Aufenthaltsorte beim Herrr

Schwarzachtobel, Adelsgehr und Winsau.Bürgermeister (Gemeindevorsteher) Ende Dezember als Land
Am Freitag den 10. Dezember in Rädermacher,wehrmann anzumelden. Die Meldung ist im Militärpass Hohlen, Jennen und Tobel.einzutragen und ist gleichzeitig ein Aufenthaltsmeldeblatt zu
Am Samstag den 11. Dezember in Fluh, Kalben,verfassen und mit der nächsten Periode mit den übrigen

Kreuzen und Hauat.Aufenthaltsmeldeblättern der k. k. Landwehr einzusenden. In der

Anmerkung im Meldeblatt ist anzuführen „Uebertritt in die Die Hauseigentümer und Wohnungsvermieter bezw.
k. k. Landwehr angemeldet. Unterstandsgeber obiger Straßenzüge bezw. Parzellen werden

Gleichzeitig sind die Militärpässe von den betreffenden daran erinnert, die im Rathause, Zimmer 1, unenigeltlich
Personen abzunehmen und gesammelt bis längstens 5. Jänner erhältlichen Meldezettel richtig und vollständig ausge¬

2=1 füllt bereit zu halten oder aber die nötigen Auskünfte sich1910 der k. k. Bezirkshauptmannschaft einzusenden.
von den Wohnungs= bezw. Unterstandsnehmern rechtzeitigFeldkirch, am 22. November 1909. zu verschaffen.

Der k. k. Statthalterei=Rat und Leiter der Wird es aus Nichtbeachtung dieser Anordnung not¬
k. k. Bezirkshauptmannschaft: wendig, ein zweitesmal ein Gen eindeorgan zur neuerlichen

Erhebung zu bestimmen, so ist für diesen Gang eine GebührFerrari.
von 40 h vom betreffenden Saumseligen zu entrichten.

Befinden sich in einem Hause Personen, dieDer Nikolausmarkt
bereits nach den neuen Meldevorschriften mittels
der vorgeschriebenen Meldezettel hieramts an¬findet morgen Montag den 6. Dezember statt.
gemeldet worden sind, so wollen diese ZettelDornbirn, am 5. Dezember 1909,
zur Vermeidung von Doppelaufnahmen demDer Bürgermeister
Aufnahmebeamten vorgewiesen werden

Alle Diejenigen, welche mit Gemeindesteuer Trotz dieser Bevölkerungsaufnahme besteht
Kaufschillingen, Pachtzinsen usw. noch im Aus die Verpflichtung, jeden einzelnen Wohnungs¬
stande sind, werden hiemit aufgefordert, dieselben ehestens wechsel, jede Ankunft und jeden Wegzug einer
an die Stadtkasse einzuzahlen. Person von Fall zu Fall bei Strafvermeidung

Dornbirn, den 5. Dezember 1909. binnen 3 Tagen im städtischen Meldeamte, Rat
Der Bürgermeister. hause Zimmer 1, zu melden.

Dornbirn, am 4. Dezember 1909Städtisches Meldeamt. Der Bürgermeister.Einwohneraufnahme. Dieselbe wird von Montag
6. Dezember an in fogender Reihenfolge fortgesetzt:den Die Branntweinsteuer-BolettenLustenauerstraße, Dammstraße, Birngasse, Nummern

für das Jahr 1910 sind von allen, die den Ausschankgasse, Höchsterstraße, Bäumlegasse, KöblernZanzenberg, Böngern, Eschenau, Fußenegg, Salzmann, Handel und Kleinverschleiß mit gebrannten, geistigen Ge¬
tränken beireiben, bei Strafvermeidung bis längstens EndeBeckenmann, Ebensand;Heidach, Kehlegg, Badhof, Eisenharz, Schauner; Kellen
Dezember 1909 hieramts zu lösen.büchel, Tugstein, Staufenhof, Häfenberg; Klotzen, Watzenegg K. k. Steuer= und gerichtl. Depositenamt Dornbirn

Heilenberg, Dornareuthe; Leopold Eck, Offizi I.Frz Weidner, Verwalter.Romberg, Bantling, Unterries, Palmern, Gims
Schwendehach;


